
Einleitung

Die quantitative Bestimmung von Cannabinoiden wie 
THC(A) und CBD(A) ist für Apotheken von zentraler 
Bedeutung, insbesondere im Rahmen der Qualitätskontrolle 
von Cannabisblüten und daraus hergestellten Extrakten. 
Klassische chromatographische Verfahren wie die HPLC 
liefern zwar sehr präzise Ergebnisse, sind jedoch aufwendig 
in der Probenvorbereitung, zeitintensiv in der Durchführung 
und mit laufenden Kosten für Lösungsmittel und 
Verbrauchsmaterialien verbunden.

Die FT-IR-Spektroskopie mit dem ALPHA II stellt eine 
leistungsfähige Alternative dar, die speziell für den 
Routineeinsatz konzipiert ist. Sie ermöglicht eine schnelle 
und direkte Quantifizierung der Wirkstoffe in Cannabisblüten und MCT-basierten Extrakten ohne 
aufwendige Probenaufarbeitung und eignet sich daher ideal für den Einsatz in Apotheken.

Technik und Methodik

Im Gegensatz zu chromatographischen Verfahren, bei denen die einzelnen Komponenten einer 
Probe zunächst getrennt werden müssen, basiert die FT-IR-Spektroskopie auf der direkten 
Analyse des molekularen Fingerabdrucks der Probe. In Kombination mit chemometrischen 
Verfahren, insbesondere der Partial Least Squares (PLS) Regression, lassen sich daraus 
quantitativ belastbare Aussagen zum Gehalt einzelner Inhaltsstoffe ableiten.

Dieser Ansatz erlaubt es, den THC und CBD-Gehalt von Cannabisblüten und Extrakten 
innerhalb weniger Sekunden zu ermitteln und gleichzeitig auf Lösungsmittel sowie komplexe 
Probenvorbereitung vollständig zu verzichten.
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Abb. 1 

Platzierung der Probe auf 
dem Diamantkristall



Das ALPHA II FT-IR-Spektrometer

Das ALPHA II FT-IR-Spektrometer wurde gezielt für den Einsatz in Routineumgebungen 
wie Apotheken entwickelt. Durch die Kombination aus robuster Hardware und der intuitiven 
Software OPUS TOUCH wird die Durchführung von Analysen stark vereinfacht. Der Anwender 
wird schrittweise durch den gesamten Workflow geführt, wodurch Bedienfehler minimiert und 
reproduzierbare Ergebnisse gewährleistet werden.

Die Messung selbst erfolgt in der Regel innerhalb weniger Sekunden, und die Auswertung 
sowie die Erstellung eines Prüfberichts erfolgen automatisch im Hintergrund. Dadurch erhält der 
Anwender praktisch unmittelbar ein validierbares Ergebnis.

Vorbereitung der Messproben

Ein wesentlicher Vorteil der FT-IR-Analyse mit ATR-Technik liegt darin, dass keine aufwendige 
Probenvorbereitung erforderlich ist. Cannabisblüten können nach Trocknung und Zerkleinerung 
direkt auf dem Diamant ATR-Kristall vermessen werden. Eine Extraktion der Wirkstoffe ist nicht 
notwendig.

Auch ölbasierte Extrakte, beispielsweise auf MCT-Basis, können ohne weitere Vorbereitung 
direkt auf den Messkristall aufgebracht werden. Dies reduziert nicht nur den Zeitaufwand 
erheblich, sondern minimiert auch potenzielle Fehlerquellen.

PLS-basierte Quantifizierung

Für die quantitative Bestimmung der Cannabinoide wurden leistungsfähige PLS-
Kalibrationsmodelle entwickelt. Das THC(A)-Modell für Cannabisblüten basiert auf 408 
Kalibrationsspektren aus 250 Proben im Konzentrationsbereich von 0 bis 33 % und erreicht in 
der Krezuvalidierung einen mittleren Fehler (RMSECV) von 2.0 % bei einem RPD von 4.8. Das 
CBD(A)-Modell umfasst 350 Spektren aus 194 Proben im Bereich von 0 bis 13 % mit einer 
RMSECV von 0.49 % und einem RPD von 9.6.

Für Extrakte hat die THC(A)-Methode einen RMSECV von 0,84% und eine exzellenten RPD von 
14.6. Bei CBD(A) liegt RMSEV hier bei 1% und der RPD bei 11.7. 

Vorhersage vs Wahr / THC (A) [%] / Kreuzvalidierung
A

Vorhersage vs Wahr / THC (A) [mg/ml] / Kreuzvalidierung
B

Abb. 2 

Plot und Kenndaten der 
THC(A) Kalibration 

für Blüten und 
für Extrakte B

A



Automatisierter Workflow mit OPUS TOUCH

Die gesamte Analyse wird über vordefinierte Methoden in OPUS TOUCH gesteuert. Der 
Anwender wählt lediglich das passende Produkt aus, startet die Messung und erhält 
automatisch das Ergebnis inklusive quantitativer Auswertung und Prüfbericht. Alle notwendigen 
Messparameter sowie die Auswertelogik sind bereits im Produkt hinterlegt.

Dadurch ist keine tiefgehende Kenntnis spektroskopischer Methoden erforderlich, was die 
Integration in den Apothekenalltag erheblich erleichtert.

Fazit

Die FT-IR-Spektroskopie mit dem ALPHA II ermöglicht eine schnelle, einfache und 
wirtschaftliche Quantifizierung von THC(A) und CBD(A) direkt in der Apotheke. Der Verzicht auf 
Probenvorbereitung, die kurze Analysedauer sowie die vollständige Automatisierung machen 
die Methode zu einer attraktiven Alternative zu klassischen chromatographischen Verfahren, 
insbesondere für Routineanalysen.

Bruker Optics GmbH & Co. KG 

info.bopt.de@bruker.com

bruker.com
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